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1. Beschreibupg 

Die Anhängescheibenegge GD 6,4 des lII~chanislilchen Werkes "CEAHLAUL" 
. (VR Rumänien) ist eine x-förmige ' D'oppelscheibenegge und ist bestimmt 
fUr die Saatbettvorbereitung und de~ Einsatz auf Stoppel- und Hack­
fruchtflächen,. 

Je zwei der ~nsgesamt acht, scbeibenbatterien sind an einem rechteck­
törmigen, starren Rahmenteil aus HOhlprofil angebaut. Die vi,er Rah-

, menteile sind mit ' einem zentralen Geienkteil verbunden und können 
mit Hilfe zweier Hydraulib;ylinder zwecks Verstellung des Sch~iben,­
'richtungswinkels in horizontaler Ebene geschwenkt werde~. Zwei Di­
stanzstreben ermögliChen die Vorwahl ,und Fixierung des ' gewünschten 
Angriffswinkels der Scheibenbatterien. 
Das ,Zugdreieck ist zerlegbar und wird z,ur \Verbindung und Versteifung 
der Rahmenteile für den Transportzustand benötigt. 
Der Transpor,t wird mit Hilfe eines separaten, zweirädrigen Wagens 
quer zur !I r,b ei tsricJ:ltung durchgefünrt., indem der Wagep. mittels Trak­
tor an die drei AnlenkpuDkte des Gerätes herangefahren und durch Be­
täti~ung ' der Hydraulikzylinder an den Rädern eingehängt wird. 

Technische Daten: 

TransportsteIlung 
,Länge 
Breite' 
Höhe 
Bodenfreiheit 

8540 mm 
321,0 mm 
1610 ,mm 
210 mm , 

Arbeitsstellung (Scheibenrichtungswinkel 0 Grad) , 
Länge 5350 !lIlll 

Breite 
Höhe 

Arbeitsbrelte (bei 12°) 
lIIasse des Gerätes 
Masse des Transportwagens 
Gesamtmass'e 
zufUllbare Wassermass~ 

4x8) 
Anzahl der Batterien (2x4) 
Anzahl der Scheiben (4x1, 
Anzahl der Schmierstellen 
Abstand der Scheiben 
Durchmesser ,der Scheiben 
DUrchmesser der Außenschei'ben 
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,1300 mm , 
1335 mm 

6950 mm 
3300 kg 
,580 kg 
3880 kg 

300 'kg 
8 StUck 

60 StUck 
16 StUck 

235 mm 

625 mm 
525 mm 
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Masse einer Scheibe 
A!ußenll'and delI' Scheibe 
Batteriewellen, vierkant 
Scheibenrichtungswinkel 
Spurweite 
Bereifung 

2 • . Prüf ergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

11,6 'kg 
gezsckt 

40 mm 
stufenlos 0 - 300 

2860 mm 
400-15,5 

Die Einsatzbedingungen der Furiktionsprüfung sind in Tabelle 1 ent­
halten. 

Tabelle 1 

Einsatzbedingungen der Funktionsprütung 

~insatzort 

Bodenart 
Bodenzustand 
Geländegestaltung 
Bewuchs ' 
Witterung 
Bod~nfeuchte 

Parchim 
sL 
normal feucht 
eben 
Futterroggenstoppe1' 
trocken, 18 oe 

17 % 

In Tabelle 2 sind die Ergebnisse der Zugkra~tmessung zusammen­
gefaßt. 

Tabelle 2 

Ergebnisse der Zugkraftmessung 

Zug}iraktor T 150K 
Scheibenrichtungswinkel 200 200 

Arbeitsgeschwindigkeit km/h 10,4 9,84 I 

Arbeitsbreite cm · 680 665 
Arbeitstiefe cm 9 14 
Zugkraftbedarf . kN 21484 27370 

kp 2190 2790 
Zugleistung8~edarf kW 61.8 74.6 

PS 84.t 101,5 

Aur der Grundlage von Kurz- und Langzeitkontrollen wurden die in 
.Tabelle 3 und 4 enthal tenen Zei tnorma·tive, Flächenle:i..stungen und 
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Aufwendungen berechnet. ,Sie sind' gültig bei Verwendung des Trak­
tore T 150K. 

Tabelle 3 
Zeitnormativ. 

Zeit anteile 
Tt min/ha 8,6 
T2 

,,' 0,8 
T3 

n 1,3 
T4 " 1,8 
T5 

11 0,5 

T05 min/ha 18,4 

T6 + T7 ' min/Schicht 80 

Tabelle 4 

Deistungen und Aufwendungen 

Leistungen W Ali1'wendungen 
PAKh P140tpSh 

in der 

'Grundzeit T1 ha/h 7,0 0,14 AKh/ha 23,1 MotPSh/ha 
Prod'.arb.zeit 

T04 ' n 4.8 0,21 11 J~.7 11 

Normzeit T07 3.9 0.26 n 42.6 " 
Schichtzeit ha 34.2 

Auf Grund der hohen Eigenmasse' (500 kg/m. 540 kg/m bei VlasserfUl- ' 
lung) besitzt di'e Scheibenegge ein gutes Eindringvermögen in den 
Boden. Unter normalen Einsatzbedingungen hinsichtlich Wasserge­
halt und Festigkei1; des Bodens wird auf leichten bis mi ttels,chweren 
Standorten eine gute Arbeitsqualität erreicht. Auf leichtesten Bö­
den besteht die Gefahr des Festfahrens oder Einsinkens durch zu 
große Arbeitstiefe. Auf schwersten Böden verringert sich die Ar­
beitstiefe. 
Der generelle Mangel x-förmiger Doppelscheibeneggen ist die Damm­
bildung in der Mitte des Gerätes. Die Ausmaße des Dammes sind ab­
h~ngig von der Arbeitstiefe und besonders vom Angriffswinkel der 
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Scheiben.' Mit Hilfe angehängter Zinkeneggen kann der Damm wei tge-
' ~end eingeebnet werden. Die Scheibenegge besitzt dafür Anhängepunk­
te. Bedingt durch die Befestigung der Soheibenbatterien an 'durch­
gehenden Holmen ist eine gleichmäßige Arbeitstiefe nur a~ ebenen 
Flächen gewährleistet. Bodenunebenheiten können nicht kopiert wer­
den, sondern werden auf Kosten der Arbeitstiefengen~uigkeit egali­
siert bzw. eingeabnet. 

FUr den Einsatz der Scheiben,egge GD 6,4 Sind Traktoren der 30-kN­
Zugkraftklasse erforderli'ch. Durch Aggregatierung, ,mit Traktoren 
der' 5Q-kN-Zugkraftklasse sind höhere Arbeitsgeschwindigkeiten ,und 
Fläcnenleistungen erzielbar~ 

2.2. BinsatzprUfung 

In 'Tabelle 5 sind die ErgebniSse der Einsatzprüfung zusammengefaßt. 

Tabelle 5 

Brgebnisse' der EinsatzprUfung 

Binsatzbereich 
Einsatzzeitraum 
verwendeter Traktor 
bearbeitete Fläche 
DK-Vel'bl'auch 
.. 

'Störzeit&nteil 

" 

KAP Parchilil 
März bis Oktober 1977 
T 150K" K 700 
~4J7 'Hektar ' 
10736,1 
7,5 I/ha 
1,8 min/ha 
2605 min 

Die Scheibenegge , wurde zu folgenden Arbeiten eingesetzt: 

- Saatbettbereitung für Kartoffelbestellung nach, Winterfurche 
- Umbruoh von Dauergl'Ünland (Gras,. und Kleeflächen), 
- Getreidestoppelbearbeitung 

~ - Einarbeitung ,von Stalldung 
- Oberflächenbearbeitung auf Hackfruchtflächen 

Während der linsatzprüfung traten folgende Schäden und Mängel auf: 

- Defekt an Scheibenbatterielagern durch ungenüge~de Lagerabdich-
tung 

- Bruch der Batteriewellen (3x) 

- Deformierung der Soneiben 
- Lösen und Verlust der Muttern der Vierkantwellen durch unzurei-

chende Sicherungsblecha 
5 
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- Fehlen einer stütze an der Zugvorrichtung (Arbeitssch~tz beim An­
hängen) 

- bewegliche Zugöse erschwert den Anhängevorgang ~d beeinträchtigt 
die Fahrsicnerheit 

- erschwerte Zugänglichkeit der Schmierstellen an den Batterielagern 
~d Z~setzen mit Erde 

Das Transportverhalten der Scheibenegge ent spricht dem eines Ein­
achsanhängere. Jedoch ist die Fahrsicherheit d~ch die bewegliche 
Zuglasche beeinträchtigt . Das Gerät hat eine Transportbreite von 
3,27 m ~d mUß deshalb entsprechend ,dem "Arb~itshin\llei8" der HA VK 
des MdI vom 5.3.1 976 K1/BI . 2' im öffentlichen Straßenverkehr transpor­
tiert werden. Z~ Gewährleistung der Sch~tzgüte mUssen fOlgende Vor­
aussetz~gen erfü~lt sein: 

- A~srüst~g mit Überbreitenkennzeichnung, Rückstrahlern Und elektri­
sche,Heckb.le~chtung 

- A~srüstung mit feststehender Z~göse ~d einer abklappbaren Stütze 
sm Zugdreieck sowie mit Vorlegekeilen 

- Kennzeichn~g der Anschlagp~kte für Hebeze,uge 

Das Heranfahren des Traneportkarrens mUß a~ ebener Fläche mit hoher 
Genauigkeit ' ausgeführt werden , woz u. eine zweite Person erforderlich 
ist. Diese kann: n~ in Abstimm~g mit dem Traktoristen das Einführen 
der Steckbolzen' ~d Sicher~g vornehmen . Dieser Vorgang ~d das Ver-
b1nden ~d Verspannen der Scheibenbatterien mit Teilen der Zugvor­
richt~g i s t sehr z.ita~wendig. 'Für ~ie Umrüstung, von Tr ansport-'in 
Arbelts'stell~g ~d umgekehrt werden durchschni ttlicn insgesamt 86 
AKmin benötigt. 

Das Gerät besitzt inßgessmt 34 Schmierstellen. Davon sind 16 Stück 
an den Batterielagern schwer zugänglich. Die Schmiernippel befinden 
sich in Vertiefungen, die mit Erde zugese tzt werden. 'Negen der 'Lager­
defekte infolge~genügender Abdichtung wurden die Schmierintervalle 
für die Batteri'elager verkUrzt und tügl1ch abgeschmiert., 

Die Überprüf~g des Korrosions schutzes ergab fOlgende Werte: 
Meßfläche Schlchtdicke Gitterschnitt- Du,t.chrostungs-

mm ~ kennwert grad 

Rahmen O,1~ 3 A3 

Wegen ~genügender Untergr~dvorbehandl~g sind RoststeIlen unter der 
Farbschicnt vorhanden. 
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Die Bedienanweisung hat technische und sprachliche Mängel. 

Die Bedienung ist mit Ausnahme der Umrüstung für Transport- und Ar­
b~itsstellung e,infach. Besonqers einfach ist die st~enlose Ver-

I stellung des Sch~ibenrichtungswinkels mittels Traktorhydr,aulik vom 

Traktorsi tz aus. Dadureh kann ein Festfahren auf sehr leichten Bö­

den teilweise verhindert werden. 

-3. Auswertung 

Die Scheibenegge GD 6,4 ist auf Grund der ' hohen ,Eigeilmasse zur ' Be­

arbeitung v'on Getr eidestoppel-, Hackfrucht- und Grünlandflächen be­
sonders auf mittelsc,hweren Böden einsetzbar. Bei Öptimalen Bo,denbe­
dingungen können auch schwere Böden erfolgreich bearbeitet' werden'. 
Der Einsatz zur ,Saatbettbereitung ist atU: allen Standorten mit guter 

Quali tät möglich. 
Die ,gute Arbeit squalität wird bei größerem Scheibenricht ungswinkel 

durch Dammbildung und auf unebener Bodenoberfläche dur ch unter­

schiedliche Arbeitstiefe gemindert. Durch das zusätzliche Anhängen 
geeigneter Zinkeneggen kann die Arbeitaqualität, insbesondere die 
j ;benheit der Ackeroberfläche verbessert werden. In Verbindung mit 

Traktoren der 30- und ' 50-kN-Zugkraftklasse können, auf Grund der gro­
ßen 1\rbeitsbreite eine hohe Produktivität und Schlagkraft erzielt 
werden. Jedoch ist der Zeitverlust ,und AK-Aufwand für die Umrüstung 

auf Transport- und Arbeitsstellung ein erheblicner Mangel. Die Ein-

' satzsicherheit des Gerätes war durch Ausfä],le der L'ager und Brüche 

der Wellen der Scheibenbatterien gemindert. Die 1\bdichtung der La­

ger sowie die Festigkeit der Batteriewellen mug verbessert werden . 

Auf steinigen Standorten ist mit erhöhten Sc~äden an Scheib-en zu 

rechnen . 
Der vorgeschriebene Pflegeaufwand ist gering, jedoch mußte wegen der 

unzureichenden Lagerabdichtung ein höherer Pflegeaufwand betrieben , 

werden, wobei auch die erschwerte Zugänglichkeit zu den Batterie­
lagern den Aufwand erhöhte • 

Der Korrosi.onsschutz ist zu verbessern. Die ~aftfestigkeit der 'Farbe 

auf dem Untergrund ist trot~ ausreichender Farbschichtstärke nicht 
gewährleistet. 
Die Bedienung während der Arbeit ist durch die hydraulische Winkel­
verstellung einfach und vorteilhaft. Der Aufwand für das Umrüsten 
auf Transport- und Arbeitsstellung ist zu hoch. , 
Tabelle 6 enthält die kalkuli~rten Maschinen- und Einsatzkosten • . Dar 
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Preis der Scheibenegge GD 6.4 ist ebenfalls ein Kalkulationspreis. 

Tabelle-6 

~ostenkalkulation 

Kalkulationspreis 
Nutzu.qgsdauer 
EinsatzstundenlJahr 
Einsatzstunden/i.d.Nutzungsdauer 
Einsatzumfang/Jahr 
Produktivität i.d. T07 (bei Verwendung de~ 
Traktors T 150K) 

Abschreibting M/h 
Unterbringung 11. 11 

- Versicherung 
Schmier stoffe 11 

Rep.Kosten 
1.~~ 

,, -
~ReI2IF!ktor 

Traktorenkosten 
Mih (T 150K - 70 % Au~l~stung) 

LohnkoP~9n 11 

Einsatzkosten M/h 

Bin.aatdt08t8ll M/ha 

, I 

- 8 

15 TM 
8 Jahre 

400 h 
3200 h 
1500 Hektar 
3.9 ha/h 

4.69 

0.35 

0,03 

7.03 

42,95 
6,00 

61:05 

15.65 

/ 
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4. Beurteilung 

»ie Scheibene'gge GD 6,4 deli Mechanischen Werkes CEAHLAUL (VR Rumä­
nien) ist zur Bearbeitung von Stoppel-, Hackfrucht- und GrUnland­
flächen sowie zur Saatbettbereitung auf allen Standorten einsetz­
bar. 

Auf leichten l}is mit mittelschweren Böden iet eine gute Arbeits­
qualität erreichbar. lfiner D~bildung i 'st nur durch angehängte 

, Zusatzgeräte zu begegnen. 
Die hohe Produktivität und Schlagkraft in , Verbin~ung mit Traktoren 
der 30- und 50-kN-Zugkraftklasse wird durch den hohen Umrüstautwand 
für "den ~ransport- und Arbeitszuatand gemindert. 

Die Scheibenegge GD 6,4 ist fü"1' den EinSatz in der Landwä.rtschaft 
der DDR "geeignet". , 

Potsdam-Bornim. den 25.10.1977 

Zentrale Prüfstelle fur Landtechnik 

/ 

gez-. Kuscohe1 gez. S. R:usch 

Dieser Ber~cht wurde bes~ätigt: 

Berlin, den 19 .1.19'78 .' 

gez. LV. Staps 

Ministerium für Land-, l"OI'st- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 
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